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Kreisliga Herren Gruppe 2

TSV Barrien III : TSV BW Melchiorshausen 
Freitag, 12.04.2024, 20:00 Uhr

TSV BW Melchiorshausen stockt Punktekonto in der 
Kreisliga Herren Gruppe 2 auf

Kurzer Jubel herrschte am Freitag beim Gastteam des TSV BW Melchiorshausen, als Carsten
Duweneck das Einzel gewinnen und damit den klaren 9:2 Sieg beim Gastgeber des TSV Barrien III
sicherstellen konnte. Erfolgsgarant war insbesondere Carsten Duweneck, der seine Partien gänzlich
gewann. Schon nach 105 Minuten war das Spiel beendet.

Der Verlauf im Einzelnen: Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Feierabend / Holle, das
sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Duweneck / Kielmann verloren. Recht kurzen Prozess
machten Runge / Husmann beim 11:9, 11:5, 11:7 mit Gellner / Seiffert. Das war ein souveräner Sieg.
Die siegbringende Taktik fehlte daraufhin Niebuhr und Nesvadba bei ihrer Drei-Satz-Niederlage
gegen Nienaber und Maskow von Beginn an. Da war final wirklich nichts zu holen. Das
Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Klaus Feierabend verlor seine Partie gegen Carsten Duweneck unterm Strich eindeutig und
nicht überraschend in drei Sätzen. Trotz 1:0 Satzführung verlor Jürgen Holle sein Spiel gegen Bernd
Gellner letztlich mit 1:3. Beim Spielstand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die
Schläger kreuzte. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der nachfolgenden 1:3 Niederlage jedoch
für Volker Runge gegen Daniel Kielmann. Moritz Husmann gewann indessen sein Spiel gegen
Harald Nienaber überzeugend und anhand der TTR-Werte überraschend, in drei Sätzen. Wenig
später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 gegenüber und kreuzte die
Schläger. Die siegbringende Taktik fehlte daraufhin Sascha Niebuhr bei seiner Drei-Satz-Niederlage
gegen Uwe Seiffert von Beginn an und konnte somit das Match nicht so ebenbürtig gestalten, wie
man es im Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können. Gut gekämpft, aber
verloren, hieß es bei der anschließenden 1:3 Niederlage jedoch für Fritz Nesvadba gegen Fred
Maskow. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV Barrien III und des TSV BW
Melchiorshausen. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Klaus Feierabend bei der unterm
Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Bernd Gellner. Diese Niederlage war gleichzeitig die
10. für Feierabend seit Beginn der Spielzeit, während ihm bislang 0 Siege gelangen. Jürgen Holle
bekam seinen Gegner Carsten Duweneck beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Da war final
wirklich nichts zu holen. 14:9 (Holle) bzw. 23:4 (Duweneck) lautet die bisherige Saison-Bilanz an
Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Ein unterm Strich
einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TSV Barrien III die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 7:21 bei 3 Saison-Siegen, 10 Niederlagen und einem Unentschieden ab.
Die Mannschaft des TSV BW Melchiorshausen erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen
ein abschließendes Punkteverhältnis von 18:10. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TSV Barrien III

Doppel: Feierabend / Holle 0:1, Runge / Husmann 1:0, Niebuhr / Nesvadba 0:1 
Einzel: K. Feierabend 0:2, J. Holle 0:2, V. Runge 0:1, M. Husmann 1:0, S. Niebuhr 0:1, F. Nesvadba
0:1 

 TSV BW Melchiorshausen
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Doppel: Gellner / Seiffert 0:1, Duweneck / Kielmann 1:0, Nienaber / Maskow 1:0 
Einzel: B. Gellner 2:0, C. Duweneck 2:0, H. Nienaber 0:1, D. Kielmann 1:0, F. Maskow 1:0, U.
Seiffert 1:0


